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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Mitarbeiterinnen, 
 

als dritte Säule zur Sicherung der Gesundheit wird nun der Selbsttest für Schülerinnen und Schüler 
neben den bestehenden Hygienemaßnahmen und den ausstehenden Impfungen vom Ministerium für 
Schule und Bildung (MSB) eingeführt. 

Die flächendeckende Durchführung von Selbsttests soll eine frühzeitige Erkennung von Virenträgern 
ermöglichen, um andere Personen zu schützen und die weitere Verbreitung der Viren zu verringern. 

Für die Schule bedeutet dies: Je früher Kinder, die das Coronavirus in sich tragen, erkannt werden, 
auch ohne Symptome und offensichtliche Erkrankung, desto weniger besteht die Notwendigkeit 
später Mitschülerinnen und Mitschüler oder Lehrkräfte zu deren Schutz in Quarantäne zu senden. 
Und desto weniger besteht die Gefahr, dass in der Schule das Virus weitergegeben wird. 

Da uns die Tests heute noch nicht vorliegen, beginnen wir am KAG in der kommenden Woche. 

Zum Beginn des Unterrichts werden die Klassenleitungen oder Fachlehrkräfte, die Testkits an die 
Schülerinnen und Schüler in den Teilgruppen der Klassen austeilen. Das Herstellervideo begleitet die 
Selbsttestung. Selbstverständlich wird auf die entsprechende Handhygiene vor und nach der Testung 
sowie auf ausreichende Lüftung geachtet. Die Maske darf nur während der Testung selbst für einen 
kurzen Moment abgenommen werden. Zugleich gilt die Einhaltung der notwendigen Abstände 
zwischen den Schülerinnen und Schülern.  

Eventuell kann es mit Blick auf die Gruppengröße in der Oberstufe erforderlich sein, gestaffelt 
vorzugehen, so dass in zwei Teilgruppen nacheinander getestet werden muss.  

Abschließend kontrollieren die Lehrkräfte die Ergebnisse der Testung und dokumentieren negative 
Ereignisse ohne Namen. Die Testergebnisse der Selbsttests sollen in der Klasse oder im Kurs auch bei 
negativer Testung vertraulich behandelt werden (kein Präsentieren oder Herumzeigen von 
Testergebnissen). 

Bei einem positiven Testergebnis wird die Schülerin/ der Schüler von einer Lehrkraft zum Sekretariat 
begleitet. Wir nehmen dann Kontakt mit den Eltern auf, damit sie einen PCR-Test bei einem 
Kinderarzt veranlassen. Die Eltern bitte ich, dafür Sorge zu tragen, dass sie am Testtag telefonisch 
erreichbar sind und ggf. die notwendige zügige Abholung ihres Kindes organisieren. Eine Meldung 
beim Gesundheitsamt erfolgt nicht. 

Ein positives Testergebnis im Selbsttest bedeutet nicht, dass das Kind krank ist! Es besteht jedoch 
ein erhöhter Verdacht, dass es das Vitus verbreiten könnte, warum eine genauere PCR-Testung 
notwendig ist.  

Besonders weil ein positives Ergebnis sehr unwahrscheinlich ist, kann der entscheidende Moment Ihr 
Kind sehr überraschen und verunsichern. Wir Lehrerinnen und Lehrer werden versuchen, so 
einfühlsam wie möglich Ihr Kind zu begleiten. Bitte besprechen Sie ebenfalls diese Möglichkeit mit 
Ihrer Tochter/ Ihrem Sohn.  

Wichtig ist, dass die anderen Schülerinnen und Schüler sowie später deren Eltern keine Gerüchte oder 
Vorurteile schüren, bei wem, warum, wieso und in welcher Form eine Ansteckung im Vorfeld 
eventuell erfolgte.  

Die Mitschülerinnen und Mitschüler sowie die Lehrerinnen und Lehrer bleiben im Unterricht. Erst 
nach einer positiven Bestätigung eines PCR-Tests müssen weitergehende Maßnahmen durch die 
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Schulleitung getroffen werden. Dennoch ist es ratsam, die eigene Befindlichkeit weiterhin im Auge zu 
behalten.  

Zugleich befreit ein negatives Ergebnis nicht von den anderen wichtigen AHA-Maßnahmen!  

Die Testung soll zwar flächendeckend durchgeführt werden, einer Teilnahme kann jedoch durch die 
Eltern widersprochen werden. Dafür verwenden Sie bitte das Formular des MSB und geben es 
ausgefüllt und unterschrieben dem Kind mit in die Schule. Sobald der Test beginnt, soll das Formular 
in diesem Fall auf den Tisch gelegt werden, woraufhin das Kind keinen Selbsttest von der Lehrkraft 
erhält.  Eine Nicht-Teilnahme von Schülerinnen und Schülern zieht keine Konsequenzen nach sich.   

Im Vorfeld empfehle ich Ihnen, liebe Eltern, und bitten Sie gemeinsam mit Ihren Kindern das Erklär-
Video zur Testung anzuschauen. Wir haben es in Teams eingestellt. 

Zudem ist auf unserer Schulwebsite www.meckenheim-kag.de unter anderem eine kinderechte 
Anleitung zur Durchführung des Selbsttests.  

Weitere Hinweise hat das MSB auf seiner Website zusammengestellt: 
www.schulministerium.nrw/selbsttests 

 

Folgende Testzeiten haben wir vor den Osterferien vorgesehen: 

Klassen 5 bis 9, Gruppe B am Dienstag, den 23.03., 1. Stunde 
Klassen 5 bis 9, Gruppe A am Mittwoch, den 24.03., 1. Stunde  
Die Zeiten der Oberstufe werden über die Stufenteams zum Beginn der Woche mitgeteilt.  

 

Aktuell plant das MSB nach Ostern wöchentlich zwei Selbsttets für Schülerinnen und Schüler. 
Wieder wollen wir unsere Erfahrungen in der kommenden Woche für die Zeit danach fruchtbar 
auswerten.  

Mit freundlichen Grüßen 
D. Bahrouz 

https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/Muster_Widerspruchserkl%C3%A4rung_Deutsch.pdf
https://web.microsoftstream.com/video/f2e00a36-0c2f-4458-ab1f-cb1f89a532b7
https://web.microsoftstream.com/video/f2e00a36-0c2f-4458-ab1f-cb1f89a532b7
http://www.meckenheim-kag.de/
https://t1p.de/of92
https://t1p.de/of92
file://KAG00/Schulleitung/KAG-Cloud/00_Sekretariat/Elternbriefe,%20Newsletter/www.schulministerium.nrw/selbsttests

